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Nicht kleinlich war man am 29. 4. 1974 im Bahnhof Norddeich beim Ergänzen der Wasservorräte der 012066. - 
Nach der Ausmusterung bei der Deutschen Bundesbahn und dem Verkauf an die Uimer Eisenbahnfreunde im Jah- 
re 1975 zog die 012066 noch einige Sonderzüge und versank dann im BW Ulm in einen ,,Dornröschenschlaf“, der 
fast sechs Jahre dauerte. Im Sommer 1982 begannen die Ulmer Eisenbahnfreunde mit der betriebsfähigen Aufar- 
beitung, die im Frühjahr 1984 abgeschlossen werden konnte. Im Mai dieses Jahres kam sie erstmals vor den von 
Nürnberg aus verkehrenden Jubiläums-Sonderzügen der Deutschen Bundesbahn zum Einsatz. Foto: U. Geum 
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Zu unserem Titelbild: 
Auf diesem Foto sind die Vertreter von gleich zwei Baureihen im Bild festgehalten, 
denen in dieser Ausgabe des Eisenbahn-Journals jeweils ein eigener Beitrag gewid- 
met ist. Zum einen handelt es sich um die badische Gattung VI c, die in der Baugröße 
HO in Länderbahnausführung bei Liliput vor kurzem erschienen ist, zum anderen um 
die Baureihe V 200, die im Maßstab 1:87 von Roco als Neuheit angeboten wird. Die 
Aufnahme entstand im September 1962 im Bahnhof Singen. Foto: G. Turnwald 

Zu unserem Poster (Seite 42/47): 
Am Abend des 27. August 1980 fährt die 220 036 mit dem Eilzug 3180 nach Kiel in 
den Bahnhof Plön ein. Aufmerksamkeit verdient nicht nur die Zuglokomotive des Eil- 
zuges, sondern auch die interessante Bahnsteigüberdachung. Foto: A. Ritz 
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ild 1: Die 75417 befindet sich mit einem Schnellzug bei Singen auf der Fahrt nach Schaffhau- Bild 3: Diese zeitgenbssische colorierte Postkarte zeigt die badische VI c 947, die 1917 unter 
en (September 1962). Foto: G. Turnwald der Fabrik-Nr. 2531 von Jung in Jungenthai gebaut wurde. Foto: Sammlung 

Dr. Scheingraber 

ie badische Gattung VI c 
Die letzten großherzoglichen Tenderlokomotiven 
Als erste der deutschen Länderbahnverwal- 
tungen entschlossen sich die Großherzogli- 
chen Badischen Staatseisenbahnen bereits 
im Jahre 1900 zur Beschaffung von Tenderlo- 
komotiven mit der symmetrischen Achsfolge 
1 ‘Cl ‘. Mit der Entwicklung jener Maschinen 
und mit der Lieferung der ersten Serie der 
Gattung VI b war die Münchener Lokomotivfa- 
brik von J. A. Maffei beauftragt worden. Alle 
anderen Bauserien entstanden dann aber bei 
der Maschinenbau-Gesellschaft Karlsruhe. 
Bis zum Jahre 1923 wurden von der neuen 

Gattung VI b insgesamt 170 Naßdampfloko- 
motrven In Dienst gestellt und von allen große- 
ren Bahnbetriebswerken Badens erngesetzt. 
Auf Grund der guten Erfahrungen mit der Gat- 
tung VI b und des sich abzerchnenden Be- 
darfs starkerer Maschinen entschied sich die 
badrsche Bahn, erne großere und lerstungsfa- 
hrgere 1 ‘Cl ‘-Tenderlokomotrve mrt einem 
ZweizylInder-HeIßdampftriebwerk zu be- 
schaffen Der Entwicklungsauftrag fur drese 
Fahrzeuge wurde der Maschrnenbau-Gesell- 
Schaft Karlsruhe erteilt, die rm Jahre 1914 die 

erste Serie der Gattung VI c fertigstellte. Bei 
der neuen Bauart fehlte das Verbindungsrohr 
zwischen den beiden Dampfdomen, das als 
charakteristisches Merkmal bei der VI b noch 
vorhanden war. Die neuen Lokomotiven hat- 
ten nun eine indizierte Leistung von 790 PS, 
einen Treib- und Kuppelraddurchmesser von 
1600 mm und eine Höchstgeschwindigkeit 
von 90 kmih in beiden Fahrtrichtungen. Da- 
durch konnten die Maschinen auch im leich- 
ten Schnellzugdienst eingesetzt werden. Be- 
deutend größer waren auch die Vorratsbehäl: 

Bild 2 (linke Seite unten): Die badlsche VI c mit der Betriebsnummer 933 an Einer Werkaufnah- 
me Se wurde HT Jahre 1917 unter der Fabrik-Nr 2000 von der MaschInenbau-Gesellschaft Bild 4: Nach diesem Foto entstand die color~erte Postkarte an Bild 3 Foto: Sammlung 
Karlsruhe geliefert und erhlell 1925 die Betrtebsnummer 75460 Foto: Sammlung Merker Dr. Schemgraber 



Bild 5: Werkfoto der badlschen VI c mit der Betriebsnummer 900 Sie wurde !rn Jahre 1914 als erste Maschine Ihrer Gattung unter der Fabrik-Nr 1683 von der MaschInenbau-Gesellschafl Karls- 
ruhe geliefert Foto: Sammlung Dr. Scheingraber 

Bild 6: Ebenfalls aus der ersten Lieferserie aus dem Jahre 1914 stammt die badische VI c mit der Betriebsnummer 906. Foto: Sammlung Mickel 

Bild 7: So prasentlerte ach die 75441 die ehemallqe badlsche VI c mit der Betriebsnummer 923. ~rn Jahre 1962, 45 Jahre nach Ihrer AblIeferung Foto: J. Claus 



Bild 8: Die Heizerseite der bereits in Bild 5 gezeigten badischen VI c mit der Betriebsnummer 900 Foto: Sammlung Merker 

ter bemessen, die ein Fassungsvermagen 
von 10 m3 Wasser und 4 t Kohle hatten 
In neun Lieferungen, die sich nur geringfugig 
voneinander unterschieden, entstanden bis 
1921 insgesamt 135 Fahrzeuge, die den Ab- 
schluß einer ergenstandrgen Entwicklung von 
Tenderlokomotrven In Baden bildeten. Zwei 
Bauserien, mit zusammen 23 Fahrzeugen 
und mit der Gattungsbezeichnung Vlc5 und 
VI c’, waren rm Jahre 1917 bei Arnold Jung In 
Jungenthal gebaut worden 

Gattung Hersteller Lieferjahr Fahr.-Nr. 

VI c’ MBGK 1914 1883- 1892 
VI CP MBGK 1915116 1941-1960 
VI? MBGK 1916117 1976-1989 
VI c4 MBGK 1917 1991-2005 
VI CS Jung 1917 2522-2532 
VI c6 MBGK 1917/18 200662015 
VI c’ Jung 1917 2750~2762 
VI ca MBGK 1920 2087-2109 
VI cg MBGK 1921 2133-2152 

Recht aufschlußreich ist ein Blick auf die Ent- 
wicklung des Beschaffungspreises für die ein- 
zelnen Lieferungen. Als Buchwert für die Rei- 
he 1 von 1914 werden 76 191 Mark angege- 
ben. Bis 1917 stieg der Buchwert auf 111 913 
Mark für die Maschinen von MBGK und auf 
96289 Mark für jene, die bei Jung gefertigt 
wurden. Die Folgen des Ersten Weltkrieges 
und die damit verbundene Inflation trieben 
den Buchwert für die Lieferungen des Jahres 
1921 schließlich bis auf 1 258727 Mark hin- 

Bild 9: Mit einem Personenzug nach Koblenz an der Schweu steht die 75 1023 ~rn September 1957 an Waldshut zur Abfahrt bereit Foto: R. Schatz 



Bild 10: Am 12. Mai 1965 verläßt die 75 11 16 mit dem P 1605 den Bahnhof Zirenhausen (Strecke Sigmaringen Schwackenreute Radolfzell). Der Zug wird in wenigen Minuten in Stockach 
eintreffen. Foto: U. Montfort 

Bild 11: Die beim BW Waldshut beheimatete 75 1118 befindet sich mit dem P 1614 in Basel auf der Fahrt nach Waldshut. Am Zugschluß läuft ein Akku-Triebwagen der Baureihe ETA 150 leer 
mit (27. 4. 1963). Foto: IJ. Montfort 



auf. Drese Angaben und die FabrIk-Nummern abgegeben werden, 13 wertere Exemplare einige wettere Lokomotiven gelangten spater 

entstammen dem Ongrnalverzerchnis. In dem der Gattung VI c gingen an Belgien. Letztere zur Rbd Schwerin. Der Karlsruher Direktion 

jungst bei Barkhauser erschienenen Nach- wurden rm Jahre 1930 dann an die Pnnz- waren rm Jahre 1928 nur noch 72 Lokomotr- 

druck fehlen leider die Angaben fur einige Lre- Hermich-Bahn in Luxemburg verkauft und ven verblieben, die den Betnebswerken 

fersenen der Gattung Vlc Im Rahmen der kehrten 1941 alle wreder zur Deutschen Bruchsal, Karlsruhe, Mannherrn, Offenburg, 

Reparatronslerstungen nach dem Versailler Reichsbahn zurück. Mindestens 10 Maschi- Villrngen und Waldshut zugewiesen und In na- 

Vertrag mußten rm Jahre 1919 Insgesamt 15 nen kamen in den zwanziger Jahren bei der hezu allen Diensten eingesetzt waren. 

Lokomotrven an die Französische Staatsbahn Berliner Stadtbahn zum Einsatz. Diese und (wird fortgesetzt) 

Bild 14: Im Hauptbahnhof von Karlsruhe gehorten sie ]ahrrehntelang zum vertrauten Bild. Im Jahre 1959 steht die 75 1106 mit einem Personenzug LW Abfahrt bereit. 
Foto: K.-E. Maedel 
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Foto: H. Schropfet 

Bild 16: Im September 1963 waren bereits zahlreiche Lokomotiven der badischen Gattung VI c abgestellt So auch die 75481 und die 75 114, die ~rn BW Haltmgen aufgenommen wurden Foto: A. Schoppner 


